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Jean-Jacques Rousseau ist wieder im Gespräch. Nicht nur gibt es die ro-
manhafte Verarbeitung etwa in dem neueren Roman Wintzenried1 und die 
Anti-Rousseau-Polemik in Philipp Bloms Bestseller über die radikale franzö-
sische Aufklärung2 – es gibt auch eine wissenschaftliche Auseinanderset-
zung auf hohem Niveau, die sich im Gefolge neuerlicher Bemühungen um 
die Edition der Werke und Fragmente Rousseaus bemüht. Auch die Botanik 
bei Rousseau gelangt wieder verstärkt in den Fokus der Aufmerksamkeit, 
zuletzt mit einer schön illustrierten Reprint-Ausgabe.3 Zudem liegt seit 2011 
mit Heinrich Meiers großem Buch über die Rêveries ein philosophisch sub-
stantielles Werk vor, das sich mit und an Rousseau um nichts Geringeres 
bemüht als die Selbstverständigung darüber was Philosophie an sich selbst 
und in ihrem Verhältnis zu den wesentlichen Alternativen ist.4 Für den deut-
schen Sprachraum muß man zwar leider konstatieren, daß es keine neuere 
geschlossene Ausgabe einer modernen Ansprüchen genügenden Überset-
zung der wichtigsten Schriften Rousseaus gibt, wie sie etwa für das Engli-
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sche mit den Collected Writings vorgelegt wurde (oft werden bis heute nur 
teils bearbeitete Übersetzungen etwa von Moses Mendelssohn vorgelegt, 
was philologisch nicht befriedigen kann). Dennoch sind eine ganze Reihe 
von Einzelschriften Rousseaus auch in neueren Übersetzungen herausge-
bracht worden.5 Dazu kommen kleinere und größere Anthologien und Ein-
führungen, die auf ihre Art einen Beitrag zur Beschäftigung mit dem bedeu-
tenden und wirkungsmächtigen Autor und Philosophen leisten.6 Dazu kom-
men gehaltvolle Sammelbände, die sich mit den verschiedensten Aspekten 
des Rousseauschen Denkens und Wirkens befassen, z.B. mit der offen-
sichtlich vorrangig wichtigen Frage nach der Religion und der Toleranz.7 
Im 300. Jahr seines Geburtstages (2012), sind naturgemäß weitere Publika-
tionen zu verzeichnen, darunter auch so erfreuliche wie die deutsche Über-
setzung der Rousseau-Aufsätze von Paul de Man.8 Die renommierte Vol-
taire Foundation in Oxford schließlich, die auf das Wirken von Theodore Be-
sterman zurückgeht, der sich wie kaum sonst jemand um das Werk Vol-
taires verdient gemacht hat, hat in ihrer für die Aufklärungsforschung wichti-
gen Buchreihe SVEC (früher: Studies in Voltaire and the Eighteenth cen-
tury) nach mehreren anderen Bänden zu Rousseau den vorliegenden Jubi-
läumssammelband9 herausgebracht, der in vier Abschnitten dreizehn Auf-
sätze in französischer Sprache enthält. Die Abschnitte sind recht allgemein 
gehalten: I. Identités, II. Politique et société, III. Musique et beaux-arts sowie 
IV. Réception et interprétation.  
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Der Herausgeber weist darauf hin, daß zum 250. Geburtstag Rousseaus 
1962 gerade einmal der erste Band der Werke Rousseaus in der Bibli-
othèque de la Pléiade erschienen und das Projekt einer neuen Ausgabe 
von Rousseaus Korrespondenz in Cambridge konzipiert worden war.10 
Fünfzig Jahre später hat sich diese Lage drastisch verändert, mit gleich 
zwei vielbändigen neuen Editionen11 gegenüber den nur fünf der Pléiade-
Ausgabe.  
Unter den Themen, die bisher wenig beachtet wurden, ist etwa die jahr-
zehntelange Tätigkeit Rousseaus als Kopist von Musiknoten sowie sein Pro-
jekt einer Reform der musikalischen Notation (Jacqueline Waeber). Philip 
Robinson behandelt den Widerspruch von Rousseaus mimetischer Kunst-
theorie mit seiner eigenen literarisch-philosophischen Praxs bzw. seiner ei-
genen Bewertung dieser Praxis. Neben spezielleren Aufsätzen, die sich et-
wa der Lektüre vor allem eines Briefes im Hinblick auf die Bedeutung der 
Kategorie des Interesses widmen (Michael O'Dea), stehen solche, die sich 
dem Zusammenhang von Rousseaus politischer Philosophie im Contrat 
social mit der Erziehungsschrift Émile widmen, eine Frage, die sich wegen 
des Vorhandenseins einer Art Zusammenfassung des ersteren Werkes im 
letzteren stellt (John T. Scott). Eine weitere politisch relevante Frage ist die 
nach dem Ursprung des Konzepts der öffentlichen Meinung, die hier unter 
Berufung auf Montesquieu und Rousseau von der Interpretationslinie abge-
grenzt wird, die auf Jürgen Habermas zurückgeht (Bruno Bernardi). Von 
übergeordnetem Interesse ist auch die Analyse von Jean-Francois Perrin 
über die radikale Infragestellung der Höflichkeit im Rahmen der Aufklärung, 
exemplifiziert anhand des Briefwechsels von Rousseau in den Krisenjahren 
1757 - 1758, also der Krise in der Beziehung mit Diderot. Die Korrespon-
denz fungiert hier als literarischer Seismograph für die Zersetzung der 
Freundschaft. 
Die erste Rezeption der Confessions ist deswegen interessant, weil der 
neuartige Charakter dieses Buches zwar sofort jedermann offenkundig war, 
es dann aber doch bei vielen Kritikern darauf hinauslief, Rousseaus Buch 
mit anderen etwa von Descartes, Franklin oder Rétif de la Bretonne zu ver-
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gleichen. Angesichts der heiklen Grenzen von privat und öffentlich, die von 
Rousseaus Autobiographie thematisiert wurden, gab es ein nachvollziehba-
res Streben, das radikale Selbstenthüllungsprojekt Rousseaus irgendwie 
philosophisch erklären zu können. Da jede Zeit und jeder Kontext spezifi-
sche Lektüreoptionen mit sich bringen, steht mit der Lektüre und Rezeption 
der Confessions exemplarisch auf der Tagesordnung, wie sehr solche 
spezifischen Lektüren immer auch dazu führen, bestimmte Bereiche des 
Werkes von Rousseau zu verschatten, je nachdem, in welchem Licht das 
Prisma des Buches die anderen Werke erscheinen läßt (S. 251 - 252). 
Abschließend folgt noch ein Blick auf die Anverwandlung der Motive von 
Authentizität und Wahrheit in den New confessions von William Boyd,12 
einem Roman aus den achtziger Jahren, der sich bis in seine Struktur hinein 
an den Confessions von Rousseau orientiert. So liefert der Band nicht zu-
letzt denen, die an der autobiographischen Dimension von Rousseaus Wer-
ken besonderes Interesse haben, einige aufschlußreiche Analysen. 
Der Band enthält französische Zusammenfassungen der Aufsätze, eine Bi-
bliographie und einen guten Index; er bietet so einen guten Ausgangspunkt, 
sich ausgehend vom aktuellen Forschungsstand mit dem reichhaltigen Werk 
Rousseaus zu befassen. Er sei daher sowohl philosophischen wie romani-
stischen Bibliotheken empfohlen. 
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